
 

Institut für Sportwissenschaft in 
Rostock feierlich eröffnet 

Wissenschaftsministerin Bettina Martin und 
Finanzminister Dr. Heiko Geue loben Maßnahme 

Wissenschaftsministerin Bettina Martin hat am Mittwoch, 
den 26. Juni 2024 gemeinsam mit Finanzminister Dr. 
Heiko Geue und im Beisein von Rektorin Prof. Dr. 
Elizabeth Prommer und dem Dekan der Philosophischen 
Fakultät Prof. Dr. Hans-Jörg Karlsen, das Institut für 
Sportwissenschaft in der Hansestadt Rostock eröffnet. 

Die Umsetzung des Instituts für Sportwissenschaft ist die 
zweite Baumaßnahme des Gesamtprojektes ULMICUM, 
welches die Entwicklung des Campus Ulmenstraße 
beinhaltet. Die Entwurfs- und Brandschutz-planung des 
Gebäudes erfolgte durch das für die Baumaßnahme 
zuständige Staatliche Bau- und Liegenschaftsamt (SBL) 
Rostock aus dem Geschäftsbereich des 
Finanzministeriums Mecklenburg-Vorpommern.  

„Ich freue mich, dass der Universität nun für die 
akademische Sportausbildung ein innovatives 
Forschungs- und Lehrgebäude mit einer eigenen 
Sporthalle zur Verfügung steht. Wichtig ist auch, dass 
Energiesparen und der Einsatz erneuerbarer Energien 
großgeschrieben wird. Eine PV-Anlage für die 
Dachflächen ist in Planung und soll Ende 2024 installiert 
werden. Hier ist mit einer Nennleistung von rund 43,0 kWp 
zu rechnen und einem geschätzten Stromertrag von rund 
37.000 kWh pro Jahr. Durch die räumliche Nähe wird der 
Neubau eine noch engere Verknüpfung von Theorie und 
Praxis ermöglichen und sich damit sicherlich positiv auf 
die Studien- und Forschungsbedingungen auswirken“, so 
Finanzminister Dr. Heiko Geue. 

Wissenschaftsministerin Bettina Martin sieht die 
Universität Rostock mit dem neuen Institut gut aufgestellt. 

„Mit diesen neuen Flächen bringen wir die 
Sportwissenschaften in Rostock auf ein ganz neues 
Niveau. Unser Ziel ist es, den Studierenden auf vielen 
Ebenen ein bereicherndes Studium zu ermöglichen. Das 
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neue Institut für Sportwissenschaft ist jetzt ein top 
ausgestattetes Gebäude, in dem das Studieren Spaß 
macht. Der Campus bietet den Lehramtsstudierenden, 
großartige Möglichkeiten. Ich hoffe, dass sie den Elan, der 
sich hier entfaltet später an ihre Schülerinnen und Schüler 
übertragen.“ 

Rektorin Prof. Dr. Elizabeth Prommer sieht die „Eröffnung 
des neuen Institutsgebäudes für die Sportwissenschaften 
als einen weiteren wichtigen Meilenstein für unsere 
Universität. Dieses hochmoderne Gebäude bietet unseren 
Studierenden und Forschenden einen Ort, der sowohl 
Wissen und Innovation, aber auch Teamgeist, 
Kooperation und sportlichen Ehrgeiz fördert. Mit der 
fortschrittlichen Laborausstattung und der nach 
modernsten Standards ausgerüsteten Sporthalle sind wir 
bereit für den Aufstieg in die erste Liga der 
Sportwissenschaft. Mein besonderer Dank gilt allen, die 
dieses Projekt durch ihr Engagement und ihre 
Unterstützung möglich gemacht haben.“  

Im Anschluss an die Begrüßung und die Grußworte gab 
es eine Vorstellung des Instituts mit anschließender 
Führung für die Gäste durch Institutsdirektor Prof. Dr. 
Sven Bruhn. Auch er freut sich sehr, „dass wir unser 
neues Gebäude nun offiziell einweihen können. Das neue 
Institutsgebäude wird nicht nur die sportwissenschaftliche 
Forschung und Lehre auf ein neues Level heben, sondern 
auch die Zusammenarbeit zwischen den Studierenden, 
den Lehrenden und dem Hochschulsport weiter fördern. 
Dadurch werden wir unsere Mission, Menschen zu 
bewegen, noch besser umsetzen können. Ich danke allen, 
die an der Realisierung des Neubaus mitgewirkt haben, 
und freue mich auf die vielen Möglichkeiten, die vor uns 
liegen.“ 

Auch die Leiterin des Hochschulsports der Universität 
Rostock, Dr. Juliane Lanz, ist sehr zufrieden mit den 
neuen Kapazitäten: "Mit der neuen Halle ergeben sich 
auch im Hochschulsport viele tolle neue Möglichkeiten. 
Durch die verbesserte Ausstattung können wir nun noch 
mehr Kurse unabhängig von den kommunalen 
Sportstätten anbieten. Auch unsere 
Hochschulsportbegeisterten sind von dem schönen 
Ambiente sehr überzeugt." 

Die Gesamtkosten des Instituts für Sportwissenschaft 
belaufen sich auf rund 13,8 Millionen Euro. 


